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Der Frühling ist da... nun gehts wieder hinaus in die Natur 

Sei auch du dabei! Zusammen macht es mehr Spaß… 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Nordic walken   
Treffpunkt ist jeden Montag um 
18.00 Uhr beim Gemeindeparkplatz 

Radfahrtreff  
Wir beginnen am Dienstag, den 18. 
April. Treffpunkt ist dann je-

den Dienstag, um 18.00 Uhr beim 
Gemeindeparkplatz 

50+ Wanderungen 
Jeden 1. Samstag im Monat finden 
unsere 50+ Wanderungen statt. 
Treffpunkt ist jeweils um 14 Uhr 

beim Gemeindeparkplatz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns über jeden 

„Neuzugang“. 
Du bist herzlich  

willkommen. 
 
Infos bei Pramendorfer Christl, 

0677/63088831 und bei der Gemeinde 

(Gitti) 07683-8355-11 

 

Das Team der Gesunden Gemeinde 
freut sich auf eure Teilnahme. 
 

Alle aktuellen Infos  auf unserer Homepage: www.redleiten.ooe.gv.at 
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R E D L E I T E N aktuell 
 

Herzlichen Glückwunsch …
 

zum Geburtstag: 
Purrer Anton  89 Jahre 
Köstner Maria  70 Jahre 
Berghammer Franz  73 Jahre 
Pillichshammer Anna  81 Jahre 
Purrer Alois  75 Jahre 
Moser Theresia  82 Jahre 
Streicher Elfriede  76 Jahre 
Kaiser Anna  79 Jahre 
Pramendorfer Erwin  70 Jahre 
Krammer Anna  76 Jahre 
Rada Paula  87 Jahre 
Pillichshammer Maria  82 Jahre 
Hunara Elisabeth  77 Jahre 
Pramendorfer Helmut  73 Jahre 

 
 
Kaiser Franz  83 Jahre 
Auer Hildegard  70 Jahre 
Koosz Robert  75 Jahre 
Übleis Gerhard  70 Jahre 
Hutzl Waltraud  74 Jahre 
Eitzinger Rosa  75 Jahre 
 
 
 
 
 
zur Geburt 
Philipp Plainer, Am Südhang 
Lorenz Hutzl, Redltalerstraße 
Jakob Roland Moser, Aubach 

************************************************************************************************* 
 

Verstorben sind: 
 

    Preuner Marianne,im 88. Lebensjahr 
Krammer Ernst, im 83. Lebensjahr 

 
************************************************************************************************ 

 

Verlautbarung über das Eintragungsverfahren  

für die Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen: 

 

*Arbeitslosengeld RAUF! 

*NEIN zur Impfpflicht 

*Bedingungsloses Grundeinkommen umset-

zen! 

*Impfpflichtabstimmung: NEIN respektieren! 

*Stoppt Lebendtier-Transportqual 

*Mental Health Jugendvolksbegehren 

*Rechtsstaat- und Antikorruptionsvolksbe-

gehren 

Bitte beachten:  Personen, die bereits eine Un-
terstützungserklärung für ein Volksbegehren 
abgegeben haben, können für dieses Volks-
begehren keine Eintragung mehr vornehmen, 
da eine getätigte Unterstützungserklärung be-
reits als gültige Erklärung zählt. 

Eintragungsort: Gemeindeamt Redleiten, Red-

ltalerstraße 23, 4873 Redleiten (barrierefrei)  

Die Volksbegehren  können im Zeitraum vom 
02. - 09. Mai 2022 am Gemeindeamt Redlei-
ten oder online mittels Handysignatur 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren)   
unterschrieben werden. 

Montag,     02.05.2022, 08:00 - 18:00 Uhr  

Dienstag,     03.05.2022, 08:00 - 20:00 Uhr  

Mittwoch,    04.05.2022, 08:00 - 16:00 Uhr  

Donnerstag,  05.05.2022, 08:00 - 20:00 Uhr  

Freitag,      06.05.2022, 08:00 - 16:00 Uhr  

Samstag,     07.05.2022, 08:00 - 10:00 Uhr  

Sonntag,  08.05.2022, geschlossen  

Montag,         09.05.2022, 08:00 - 16:00 Uhr 



Geschätzte Redleitner und Redleitnerinnen

Nach der Krise ist vor der nächsten Krise. 

Nachdem Corona uns eine Verschnauf-

pause gönnen wird, sind wir schon mitten-

drin in der Ukraine-Krise. Für Abgabe von 

Sach- und Geldspenden wird in dieser Aus-

gabe der Gemeindezeitung hingewiesen. 

(in Zusammenarbeit mit der Marktge-

meinde Frankenburg). Möchte jemand 

Flüchtlinge aus der Ukraine bei sich aufneh-

men, sollte man sich auch beim Gemeinde-

amt melden, zur besseren Koordination für 

die Bedürfnisse der Schutzsuchenden, 

denn Schul- und Kindergartenplätze sind 

auch nur begrenzt verfügbar in unserer 

Nähe. 

Trotz der gestiegenen Strom- und Energie-

kosten hat der Redleitner Gemeinderat in 

der letzten Sitzung eine Resolution gegen 

Atomkraft als nachhaltige Investition in die 

Taxonomieverordnung beschlossen. Für 

uns ist klar, dass Atomkraft kein grünes Ma-

scherl bekommen soll. 

Nachdem in Redleiten heuer keine Flurrei-

nigung durchgeführt wird, möchte ich 

trotzdem aufrufen, unserer Umwelt zu-

liebe, Müll oder Unrat einzusammeln. Grö-

ßere Mengen können auch bei der Ge-

meinde abgegeben werden oder werden 

abgeholt. Bitte um eure Unterstützung für 

ein sauberes Redleiten. Eine Straßenkeh-

rung wird auch im April durchgeführt. Zu-

sammengekehrten Streusplitt bitte nicht 

über die Mülltonne entsorgen, er kann am 

Bauhof kostenlos abgegeben werden. 

Die Bauarbeiten für das Breitband in Red-

leiten sind im vollen Gange. Im Moment 

werden in den Ortschaften nach und nach 

die Leerverrohrungen zum Einblasen der 

Glasfaser verlegt. Wer sich fragt, warum 

wieder entlang der Redltalerstraße bis zum 

Gemeindeamt aufgegraben wurde: Dort ist 

der Standort des Hauptverteilers für das 

Netz der Fiber Service und braucht viel 

Platz. Von hier aus wird Redleiten, Teile von 

Frankenburg, Teile von Schildorn und Teile 

von Pramet versorgt. Ich denke, dass bis 

zum Sommer der Großteil fertig gestellt 

sein wird. (siehe auch Bericht von Toni) 

Gemeinsam mit dem Frankenburger Ge-

meinderat wurde am 23. März die Bau-

stelle der neuen Schule besichtigt. Man 

konnte sich einen ersten Eindruck von den 

Dimensionen und Aufteilungen der Klassen 

und Räumlichkeiten verschaffen. Zum 

Schulbeginn im Herbst sollte die Schule be-

zugsfertig sein. 

Ich wünsche 

euch einen wun-

derschönen 

Frühling und 

frohe Ostern. 

Euer Bürger-

meister 

 

 

Foto vor der Schule: Gemeinderat Frankenburg und Redleiten 



Glasfaserausbau in Redleiten – was lange währt, wird endlich gut 

Internet über Glasfaser ist eine Technologie mit beinahe unbegrenzter Datenübertragungska-

pazität und nun schon seit fast sieben Jahren eines der zentralen Anliegen von Bgm. Altmann. 

Neben der schwierigen Suche nach einem Projektpartner musste in der Anfangsphase auch 

die Gemeindebevölkerung von der Sinnhaftigkeit und Notwendigkeit einer zeitgemäßen In-

ternetanbindung überzeugt werden. Nachfolgend eine kurze Chronik: 

• Juni 2015: erste Gespräche mit der EnergieAG über den Glasfaserausbau in Redleiten 

• Frühjahr 2016: Verhandlungen mit der A1 Telekom über die Leistungssteigerung der Inter-

netanschlüsse scheitern an deren unrealistischen Forderungen 

• Sommer 2016: Intensivierung der Gespräche mit der EnergieAG, Sammlung von Interes-

sensbekundungen 

• März 2017: erste Glasfaseranschlüsse für den Wohnblock und zwei weitere Wohnhäuser 

• Mai 2017: Gespräche und Verhandlungen mit der Fa. flashnet GmbH über den flächende-

ckenden Glasfaserausbau in Redleiten 

• März 2018: Gespräche mit der fiberservice GmbH über den flächendeckenden Glasfaser-

ausbau 

• April 2018: Start der Arbeitsgruppe Glasfaserausbau 

• Sommer 2018: Infoveranstaltung Glasfaserausbau, Sammlung von Interessensbekundun-

gen 

• Mai 2019: die fiberservice GmbH reicht das Glasfaserausbauprojekt zur Förderung ein 

• Herbst 2019: Glasfaserausbau im Zentrum von Redleiten durch die EnergieAG 

• 2019/20: Unser Förderansuchen geht aufgrund mangelnder Fördermittel zweimal leer aus 

• Juni 2021: Intervention der Gemeinderatsfraktionen bei den zuständigen Landes- und Bun-

despolitikern für unser fiberservice-Projekt 

• August 2021: Mit der Breitbandmilliarde erhalten alle eingereichten Ausbauprojekte in 

Oberösterreich die Förderzusage, somit endlich auch unser Projekt 

Inzwischen sind die Bauarbeiten der Fa. Spindler schon sehr weit fortgeschritten, sodass bei 

vielen Liegenschaften bereits das Rohr für die Glasfaser verlegt wurde. Als nächstes muss der 

Hauseigentümer die Glasfaserleitung mit der Anschlussdose im Haus installieren und anschlie-

ßend verbindet ein Bautrupp diese Glasfaser mit dem Gegenstück, das durch das Rohr einge-

blasen wird. 

Ab dem Zeitpunkt, an dem der Internet-Router betriebsbereit ist, haben die Liegenschaftsei-

gentümer 4 Wochen Zeit um mit einem der verfügbaren Internet-Serviceprovider einen Ver-

trag abzuschließen. Es werden folgende Firmen ihre Dienste anbieten: 

flashnet GmbH, Frankenburg 

www.flashnet.at 

InfoTech GmbH, Ried 

www.inext.at 

COSYS Data GmbH, Walding 

www.cosys.cc 

Kabel Braunau GmbH, Braunau 

www.glasfaserspeed.jetzt 

PRLink Peter Rauter GmbH, Neumarkt/Wallersee 

www.pr-link.at 

 

Momentan sind dort noch keine konkreten Angebote für Redleiten angeführt, vergleichbare 

Produkte beginnen bei ca. 35 € monatlich für einen Anschluss mit 100 MBit aufwärts. 

Abschließend bedanken wir uns bei allen, die zum Gelingen dieses wichtigen Vorhabens bei-

getragen haben, besonders bei den Arbeitsgruppenmitgliedern Wolfgang Klee, Franz Purrer, 

Martin Flechl, Erwin Platzer und Heinrich Preuner, die in ihren Ortschaften Überzeugungsar-

beit geleistet und Interessensbekundungen gesammelt haben. 



 
 
 



 
Kleiderspenden für Flüchtlinge   

der Betreuungsstelle  Frankenburg 

An jedem 1. und 3.  Mittwoch im Monat kann 

man in der Zeit zwischen 14 und 16 Uhr eine 

Spende abgeben. 

Gebraucht werden Kleidung und Schuhe (der 

Jahreszeit entsprechend)) für Männer. 

Das Gewand sollte bitte unbedingt in gewa-

schenem Zustand, in Säcken oder Kartons ge-

packt, zum Haupteingang der Betreuungsstelle 

gebracht werden. 

Auch über Rucksäcke freuen sich die Schutzsu-

chenden sehr.   

Herzlichen Dank 

____________________________________ 

Rotkreuz-Markt in Vöcklamarkt 

Neue Einkommensgrenzen für den Einkauf  im 

Rotkreuz-Markt 

Damit Menschen in einem Rotkreuz-Markt ein-

kaufen können, brauchen sie eine Einkaufsbe-

rechtigungskarte, welche bei jedem Einkauf  

vorzuzeigen ist. Sie ist an Einkommensgrenzen 

(netto) gebunden. 

Dies wurden zum 1. Jänner 2022 angepasst: 

1-Personen-Haushalte bis € 1.200,00  

2-Personen-Haushalte bis € 1.700,00  

Für jedes Kind zusätzlich bis zu 300 Euro 

Informationen zur Ausstellung der Karte erhal-

ten Sie bei der Sozialberatungsstelle in Vöckla-

markt 

Kontakt: Monika Frank, 07682 39527 

_____________________________________ 

Das Rote Kreuz sucht Dolmetscher 

Der Krieg in der Ukraine führt zu einer intensi-

ven Fluchtbewegung der ukrainischen Bevöl-

kerung . Um den in Österreich Angekommenen 

zu helfen sucht das Rote Kreuz dringend Perso-

nen, die ukrainisch und/oder russisch sprechen 

und dolmetschen können. 

Wer unterstützen  möchte,  wendet sich bitte 

an: OÖ Rotes  Kreuz, Bezirk VB, 07672/281440

 

Betreutes Reisen für Senior*innen 

Mit einem neu abgestimmten Programm star-

tet das Betreute Reisen des OÖ Roten Kreuzes 

in die neue Reisesaison, um Senioren endlich 

wieder Urlaubsfeeling bieten zu können. 

Reiseziele sind optimal auf die Bedürfnisse äl-

terer Menschen abgestimmt. 

Insgesamt bietet das OÖ Rote Kreuz mit dem 

Partner Reisewelt in dieser Saison 18 Urlaubs-

destinationen sowie neun Tagesausflüge an. 

Biogärtner Karl Ploberger begleitet regelmäßig 

das Betreute Reisen. Ein erfahrenes Team aus 

diplomiertem Pflegepersonal, Altenfachbe-

treuer und Rotkreuzmitarbeiter kümmert sich 

um die Urlauber 

während der gesam-

ten Reise. 

Mehr Informationen 

unter: 0664 8234348 

oder ingrid.soelkner@o.roteskreuz.at 

________________________________ 

Bücherflohmarkt 

Die Pfarrbücherei lädt wieder ein zum Bücher-

flohmarkt am Samstag, 30. April 2022 und am 

Sonntag, 1. Mai 2022 jeweils von 8.30 bis 16 

Uhr im Pfarrsaal Frankenburg 

Kilopreis € 3,00. Bei Abnahme ab 10 Kilo: Son-

derpreis  von € 2,50/kg 

Sind Sie auf der Suche nach einem bestimmten 

Buch, nach einem Kinderbuch, das sie bereits 

vor vielen Jahren gelesen haben, oder nach ei-

ner fehlenden Ausgabe einer ganzen Buchserie  

- vielleicht haben wir gerade diese Bücher in 

unserem großen Bestand, der sich in den letz-

ten drei  Jahren angesammelt hat. 

Vorbeischauen lohnt sich! 

Auf euren Besuch freuen 

sich Barbara, Conny, Da-

niela, Gerlinde und Silvia

  

_____________________________________  

 



Stopp dem Kulturgutverlust in Redleiten 
 

Eine Initiative von Gemeindechronist Hans 

Baumann. 
 

Viel wertvolles Kulturgut ist schon verloren-

gegangen und noch immer landen wahre 

Schätze im Reißwolf, im Müll oder auf Floh-

märkten. Nach dem Ableben eines betagten 

Familienmitgliedes oder im Zuge des Entrüm-

pelns von Dachböden oder Keller wird immer 

wieder Vieles weggeworfen. Um dies zu stop-

pen wird ersucht, im Rahmen der Initiative 

„Stopp dem Kulturgutverlust“, alte Fotos, 

Zeugnisse, Pläne, Schriften, und vieles andere 

mehr der Gemeinde zu überlassen. 
 

Nicht wenige Menschen hüten bzw. horten 

auch wahre Schätze, die sie Zeit ihres Lebens 

zusammengetragen haben. Eine Frage be-

schäftigt nicht wenige von ihnen: „Was wird 

einmal mit meiner Sammlung, wenn ich nicht 

mehr kann oder gestorben bin?“  

 

Auch hier ist nicht der Reißwolf oder der 

Flohmarkt die Lösung, sondern der Kontakt 

zur Gemeinde. 
 

Historisch wertvolles Kulturgut und Archiva-

lien der Gemeinden vor dem Verlust zu be-

wahren und es kommenden Generationen 

für Forschungszwecke zur Verfügung zu stel-

len soll das Ziel dieses Aufrufs sein. 

Bitte melden Sie sich bei Gemeindechronist 

Hans Baumann (7376 oder 0650/5301956) 

oder bei der Gemeinde (8355), wenn Sie der-

artiges Material dem Archiv der Heimatfor-

schung zur Verfügung stellen wollen. 
 

Fotos wie dieses, es zeigt die Depot-, Auto- 
und Motorspritzenweihe der FF Redleiten im 
Jahr 1954, haben für die Heimatforschung ei-
nen großen ideellen Wert. 
(Fotoquelle: Heimatbuch 3 von Martin Kai-
ser) 

Klima- und Energie— 

Modellregionen (KEM) als Berater für 

Energiegemeinschaften 

Keine Abhängigkeit mehr von teuren Erdölim-

porten, keine Angst mehr vor Gaskrisen -

stattdessen saubere Energiegewinnung aus 

der Region.  

105 österreichische KEMs verfolgen genau 

dieses Ziel. Die KEM Vöckla-Ager mit 21 Mit-

gliedsgemeinden konzentriert sich auf dieses 

aktuelle Thema.  Die Klima- und Energiestra-

tegie der Bundesregierung setzt sich zum Ziel 

innerhalb der nächsten 9 Jahre die Stromver-

sorgung in Österreich auf 100 % erneuerbare 

Energie umzustellen. Für uns sind speziell die 

„Erneuerbare Energie-Gemeinschaften“ inte-

ressant. 

Erstmalig wird uns damit ermöglicht den 

Überschuss Strom der PV Anlage dem Nach-

bar zu liefern/zu verkaufen und nicht wie bis-

her notwendigerweise dem Stromlieferanten. 

Strom aus der Region  

Rückfragen &  Kon-

takt: Sabine  Pommer, 

Vöckla-Ager, 

www.kemva.at, 0660 

7420691, pommer@kemva.at  

________________________________________ 

Heizkostenzuschuss  beantragen 

Das Land OÖ gewährt soziale bedürftige Perso-

nen für die Heizperiode 2021/22 einen Zuschuss, 

egal mit welchem Energieträger die Wohnung be-

heizt wird. Der Heizkostenzuschuss wurde von 

der Landesregierung um 15% auf 175 Euro er-

höht. 

Diese Einkommensgrenzen betragen für: 

Alleinstehende:  950 Euro 

Ehepaare/Lebensgemeinschaften:  1500 Euro 

Für jedes minderjährige Kind:  380 Euro 

Für die erste Person im Haushalt:  520 Euro 

Für jede weitere  Person im Haushalt: 350 Euro 

Freibetrag Lehrlingsentschädigung:  232,49  

In der Bedarfsorientierten Mindestsicherung ist 

der Heizkostenzuschuss bereits enthalten.  

Anträge können bis 9. Mai 2022 am Gemeinde-

amt Redleiten gestellt werden. 



Die Jungen sind los! 

Die Frühlingszeit ist die Kinderstube der Na-

tur und wir bitten um Ihre Mithilfe!  

Jetzt im Frühling, wenn die Menschen auch 

wieder vermehrt in die Lebensräume der 

Wildtiere vordringen, ist es wichtig, dass die 

tierischen Bewohner trotzdem ihre Ruhe ha-

ben dürfen. Vor allem deshalb, da ab jetzt ver-

mehrt Jungwild das Licht der Welt erblickt. 

Falsch verstandene Tierliebe kann lebensbe-

drohliche Folgen haben und vermeintlich zu-

rückgelassene Jungtiere sollten nicht aufge-

nommen werden. 

Keine menschlichen Eingriffe  

Die meisten Jungen sind es gewöhnt, dass die 

Muttertiere sie mehrere Stunden alleine las-

sen, um selbst auf Nahrungssuche zu gehen 

oder Fressfeinde von den Kleinen fernzuhal-

ten. Junge Feldhasen werden beispielsweise 

nur ein- bis zweimal in 24 Stunden vom Mut-

tertier aufgesucht.  

Auch das Nest von Wildenten oder anderem 

Federwild sollte nicht berührt oder gar von 

nächster Nähe beobachtet werden. Der 

Grund: Die Mutter beobachtet die Eindring-

linge und traut sich nicht mehr zum Nest. 

Dadurch kühlen die Eier aus und die Küken 

sterben unter Umständen.

 

Leine kann Leben retten  

Ein weiterer Appell der OÖ Jägerschaft richtet 

sich an die Hundehalter, damit sie ihre Vier-

beiner an die Leine nehmen. Selbst wohlerzo-

gene Hunde vergessen schon einmal ihre gu-

ten Manieren, wenn ihr Jagdinstinkt geweckt 

wird. Aufgeschreckte und gehetzte Wildtiere 

laufen auf Straßen und können Unfälle verur-

sachen. Ein trächtiges Reh sogar im Schockzu-

stand das Kitz verlieren. Da muss der Hund das 

Tier gar nicht erwischen. 

Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezo-

nen, bleiben wir auf den Wegen und erfreuen 

wir uns über den herrlichen Anblick und die 

wunderbare Natur in unserer Gemeinde – die 

Tiere, aber auch wir Jägerinnen und Jäger dan-

ken es Ihnen!  

OÖ Landesjagdverband  

 



 
 
 

 
 



 


